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Der Verein für Geschichte und Naturgeschichte der 
Baal" hat allen Anlaß, des im Sommer 1966 verstorbenen 
Professors Paul Rev,ellio zu gedenken~ de'I.'" über vier J,ahr­
,zehnte lang Mitglied. des V,ereins und au,eh des Aussch,us­
ses war und in dieser Eigenschaft eine rege Tätigkeit ent­
faltet hat., 

1886 tn Hüfingen, ge,boren besuchte er das Gymna.sium 
Donaueschingen, 'wo er 190,5. g,ein Abitur ablegte. Für sein 
Universitätsstudtum, das er im F rühjahr 19 -1 mit Staats­
und Doktorprüfung abschloß, hatte ler die Fäch,ler Ge ... 
schichte.. Deutsch und Late ~ n gewählt., NaCh Abschluß des 
vorgeschriebene'TI P robejahres in Don,aueschingen blieb er 
auch weiterhin als Lehramtsp -aktikant an dieser S,chule~ 

Revel1ios Hauptinteresse galt von Anfang an der Hei­
matforschung. IvIit Spaten und Hack.·e zog e r aus" u'm am 
Stadtrand von Hüfingen das a.lte Bri,goba.nnle auszugra­
ben , eine AuJgabec1 die noch in unserer Zeit weit.ergeführt 
w'ird. Dieser ersten Ausgrabung folgte,n weitere in d·er 
Baar. Schon am 13. November 1913 hielt er eine'n Vortrag 
ilber das römische Hüfin,gen :Kurz zuvor im ,August des­
g,elben ,J ahres

J 
,öffnete er zusammen mit Professor H ,ein ... 

rirn, dem dam,alige'n Vorstand der F'ürstlich Fürstenb'ergi­
sehen Sam'mlungen~ einen Gra.bhügel aus der Hallst.attzeit 
bei Bitt..elbrunn. und gab darüber in dem ersten nach dem 
Krieg ers·chienenen Heft XIV' der Schriften unseres Ver­
eins (1920) einen Bericht. 

Im Jahre 1903 waren Waldarbeit~r am Südostrand 
des O:egg'enreuschenwaldes bei Hufingen auf altes Mauer-
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werk gestoßen. Auf Anregung Revellios stellte de'r Ge­
meind.erat dann 1913 die nötig,en Mittel fur Grabungen 
bereit., Man entdeckte ein rö'misches Bauernhaus aus dem 
Ende des 1. nachchristlichen ,J,ahrh un.derts., übe'r dess,e:n 
Anlage Revellio im selben Heft der Schriften genau b le­
richtet. 

Im April 1914 ließ sich, Revellio beurlauben und na,hm 
die Stellung eIn,es Assistenten am deutsch,en archäolo;gi­
sehen Institut in Frankfurt an. Die ,K'enntnisse un,d An­
regungen" dle' er dort 'empfing, kamen ihm s.päter sehr zu­
gute, aber ,seine Tätigkeit am Institut nahm em jähes E,n­
de als der Erste Weltkrieg aushrach. 

Rev,ellio wurde zum Heeresdienst ,eingezogen und 
machte d,e'n Krieg bis zu seinem bitteren Ende mit~ Nach 
der Rückkehr in, die Heimat 'wurde er 191'9 als Lehramts­
pra'ktikant a,n das Real,gymnasium Villingen versetzt und 
dort 1920 zu'rn Professor beförd'eTt~ Hier erw'uchsen ihm 
bald neu1e, Aufgaben. 1921 wurde e'I" von der Stadt. Villin­
g,en a'ls Kustos der städtisch,en Sa.mmlungen und als Stadt-, 
archivar bestellt ~ Neben der rÖlmismen Antik'e traten nun. 
auch mittelalterliche und neu,ere Geschichte in ,sem'en Ar­
beitsbereich. Villingens Archiv und die, Sammlungen fa,n­
den in ihm einen kundigen V,erwalter. Nicht nur um das 
Erhalten gin.g es ihm1 sondern auch um eine 's,achgemäße 
Erweiterung. Seiner Initiative verdankt die Stadt di,e Er .... 
w'erbun,g ,der Schwarz~'faldsammlungj die im Jahre 1932 
nach Amerika verkauft werden sollte, und die he,ute zu 
den wertvollsten Sammlungen volksk.undl icher Art im 
südwestdeutschen Raum gehört. Als. Paul Revellio Kustos 
der Städtischen Sammlungen wurde" gliChen si , eher ,ei ... 
nem R,aritätenkabin,ett7 das nun von ihm, gesichtet,2' sach-
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kundig g,egliedert und zu dem, gemacht wurde, was es 
he'ute noch ist eine wertvolle Sammlung und eine leben,­
dig gebliebene Erinnerung an ViI. ingens reiche Vergan 
genheit. 

D'urch ,die Erwerbung' eines Hauses "n dei ScheffeI­
straße t wo ich ihn m,e,h.rmals besuchte, wurde Revellio 
ri,ch.tig bodenständig. Vl11ingen wurde so.zusagen zu, ,seiner 
zweitren H,eimat; doch vergaß er darüber setne erste Hel­
m,at nicht. Er blieb dem Verein für Geschichte und Natur­
geschichte d,er Baar nach wie vor verbunden und warb 
ihm als Ausschußmitglied und Vertreter für Villingen 
neue Mitglieder+ Vorträge und zahlreiche Aufsätze in den 
Vereinsschriften z,eigten sein unverändertes, Interesse' für 
Donaueschingen und Umgebung. Dazu kamen Ausgrabun­
gen~ die, er in der Folgezeit unternahm l so die Erschlie­
ß.ung des alema,nnischen Reihen~Friedhofe's auf d,em Ge­
wann j - Beim T,afelkreuz~'" so\vie die gründliche Durchfor­
sch,ung des einstigen Kastellge1ändes auf dem Galge'nberg 
bei Hüfingen einschließlich des Römerbades .. Driese letzte 
Arbeit wurde von der Fachvilelt so anerkannt J daß er vom 
Limeswerk den A,uftrag erhielt.) einen Sonderband über 
das Hü'finger K,astell heraus z,u gebe,n" eine ,gründliChe Ar-
beit mit. 64 Seiten Text und 18 Tafe'ln. Nebenh,er wurde­
von 'Revellio auch die ur- und frühgeschichtliche A,btei­
Jung der Fürstlich Fürstenbergisch'en Sammlungen in 
Donauesclringen aufgebaut. Was er zu allem hin für Vil­
lingen tat, bezeugt der 506 Seiten starke, Band mit Bei­
trägen zur Geschichte der Stadt Villingen l der 11964 im 
Druck erschien Unverg,essen wird es in Villingen bleiben , 
daß er gegen Endre des 2. Weltkrieges eigenhändig die, 
Koffer und Kiste'n schleppte in denen Villingens. Kunst-
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s.chätz,e ,an ,einen siCheren D'rt gebracht wurden, um sie der 
Nachwelt zu erhalten., 

Von seiner unermÜ,dlichen. S,cha.ff.enskraft zeugt auch 
die Liste seiner Verö,ffentlichungenI die rund 125 Titel 
umfa,ßt. Davon sind über 40 zum, Teil umfangrei,che Ar­
beiten in bekannte'n 'wissenschaftliche"n IZeitsrchrl-ften ler­

sChienenE Allein 20 Aufsätz'e und Mitteilungen. hat 'Revel,... 
lio zwischen .1913 und 1960 für die Schriften unseres Ver­
eins verf.aß.t~ Die wichtigsten Puhlikationen werden a,n­
schließend a.ufgefü.hrt.. 

Schließlirch 'v.t"ar R,evellio auch noch Lehrer und dies im 
Hauptberuf. Es, wurden ihm hervorragende erzieheris,che 
Fäh ~ gkei.ten bescheinigt. Jahrzehn telang vermitt.elt.e e'f" 
'Gen.erationen von S,chülern ein,le Fülle von Wissen. Doch 
muß.te auch eI die WahrheIt des Sprichwortes erfahren:, 
Undan.k ist der W,elten Lohn . 'NaCh dem :2. Weltkrieg wur-­
de er als Nazi verdächtigt un.d vom Schuldiens,t. susplen-­
diert. Erst nach der Entnazifizirerung konnte er 1948 seinen 
Dien,st. wieder a,ufnehm,en bis zu seiner Pensionie'run,g im 
Jahre 195,2 ~ Es, w'aren harte Jahre für ihn~ aber für die 
Stadt von Vorteil; denn Revellio hatte nun Zeit, die Samm­
lungen und das Archiv neu zu ordnen. Die Stadt erkannte 
seine Tätigkeit auch an~ indem sie ihn zu seinem 75. Ge­
burtstag mit der Würde eines Ehrenbürgers bedach ' e., Bei 
dieser Gele,ge'nheit wurde ein besonderer Wesenszug von 
Paul ReveUio s.pürbar~ ",Der Personenkult s,clließt üppig 
ins Krau.t(~ - war seine fast abwehrende ,Ant\vort auf eine 
solche Ehrung,. Ihm ,erwiderte damals in der festlichen, 
,Stunde im Alten Rathaus Oberbürgermeister K,ern,. d.aß 
Villinge.n in ihm elnen, M,ens,chen ehI e der niemals e,twas 
für seine P,erson 'wollte~ der vielmehr um des Werkes und 
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der Sache wille,n über vier ,Jahrzehnte sich der Heimat­
forschu'ng widmete. 

Revellio hatte geVJÜnscht in aller StIlle beerdigt zu 
werden~ Diesem Wunsch w'urde Rechnung getragen; aber 
die Stadt ließ es sich nicht n,ehm,en!, im Sitzun,gssaal des 
Rathauses eine besondere Trauerfeier zu veranstalten 
bei welcher der O'b,erbfugermeis'ter m it bewegten 'Worten 
Abschied nahm von ,einem Ma.nn!, d!em Villingen zu un­
a usl ö.sclilichem Dank verpflich tet sei, und O'berstudlen­
direktor Schwall schloß sich im Nam,en des Kollegiums 
an. ,Auch im Ver,ein für Geschichte und Naturgeschichte 
der Baar werden die 'wisse'nschaftlichen Leistung'e'n des 
bescheidenen Gelehrte'n unvergessen bleiben. Ac> Hall 
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V'erzeiehnis der wichtigsten Veröf·fentlicbunge.n 
vo.n Paul ,Kevellio 

Hans der Gelehrte von Schellen berg (1552-1609)~ 
Schriften des Vereins für Geschichte 'und Naturg,es,chtcht.e der Baar 13. 1918

1 

S .. 1 ~66. 
Ein Hügelgrab aus der Hallstattzeit bei Bittelbru:nn. 
Schri.ften d.,es.V e reins 14 t 1920, S. 85 -9' 1. 
Ein. rörrus,ches Ba.uernhaus im. De.gg'enre·uschenwald bei Hüfingen, 
ebend,a S. 92·-100. 
Ein. Hallstattgrab bei Grüningen, ebenda. 
B'eobachtungen über den Verlauf der Röm.erstraße HUfingen-R.ottweil 1 

ebenda. 
Alemanne.ngräber im, Bräunlinger Ge'meinde\vald, ·ebenda,. 
Ein Schatzfund rÖlmischer Münzen bei Im,me·ndingen4 Germania 5 1921. 
Die Römer in der Baar., Ba.d , Heimat 8. 1921, S. 25-35, 9 Abb. 
Die Bildteppichel der Villinger Altertüm·ersammlu.ng~ Schriflen des Vereins 
15~ 1924, S,. 86 .... 1.13. 
Die Baar in vor ... , u.nd frühgeschichtlicher Zeit. Neue und alte Fun.de, 
ebenda, S~ 35-53~ 

R,ömlsches Gehoxt bei Überauchen, ebenda S~ 29,-34~ 

AmtlIcher Jahresbericht über die ur'-· und frühgeschichtlichen Funde in .Ba­
d.en : ,Die :E·rgebnisse des Ja.hres 192,3 in der Baar . . Mein H:eimatland 12- 1925 
Aus dem Kapitel der D,enkmalspflege' der vo.r- und. frühg'eschiChtlichen 
Altertüme.r~ ebenda 12, 191'2,5. 
Bericht über die vor- und frühgeschichtliche Forschung in der Baar In den 
Jahren 1924 un.d 1925 ~ Bad. Fund beri,cht.e 1, 1926; S. 166-1 76 .. 
. Kastell Hüfingen, ein vorläufiger Bericht. Germania 10 1 1926 S.149-157. 
Zur Geschichte de'f' ehemaligen J ohanniterki,rche in ViII ing'·en r 
S,chriften des Vereins 1-6~ .19'2'6" S~ 183-198. 
Kastell Hüfingen, 2. vorläufiger Bericht, Grabung' 1926 und 1'92,7. 
Germania 11 , 1928, S~ 98-121.. 
Kastell Hüfingen~ 3, ~ vorläufiger Bericht. Grabung 1928. Germania 13, 1929, 
s. ,3,5,-4 7 ~ 
Kastell Hüfinge'n . 4. B,ericht. Germania 14 1930 S. 58-64·. 
Ein Bronzedepotfund von Villingen~ Badische Ji~undberichte 2,. 1930. 
Römische Gebäudetrummer bei Sunt.hausen. B,adische Fundberichte 2 ~ 1930. 
Kastell Hüftngen 5. BerIcht. Ge·rmania 16, 1932 s~ 196-201 . 
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Die Besetzun.g des 'Bodensee- und [Oberrheing·ebietes du.rch. die Römer 
(Konstanz: und Hüfingen) e .Ba.d. Fundberichte' :2, 1932) S + 340-:3,5.3. 
Die Grabungen auf dem Münsterhügel zu Konstanz, ebend.a S. 353-357. 
Aus der Ur~ und Frühgeschichte der Baar. Scll\\7enningen 1932,. 
4.8 S ., 33 .Ab b ' l 3 'Tal'. 
Kastell Hüfingen. 6 .. Bericht. Germania 17, 1933 ·S~ 260-262. 
Die Stammburg der Fürsten zu Fürstenberg. 
S·chriften des V,ereins, 19~, 1933, S. 362-,37'4. 
Aus der Geschichte der Baar im Mittelalter. 
Schwenningen o. J. (1934), 43 S~, 27 Abb. 
Das Kastell Hüfingen. Obergermanisch-rätis·cher Limes des Römerreichs 
Bd~ 5 Nr. 62 a Berlin 
und Leipzig 1937. 64 Seiten in Großquart und 1B Taf,eln . 
. Der alemannisChe F 'riedhof auf Gewann ~~Tafelkreuz\'~ bei Donaueschingen. 
S·chriften des Vereins XX 1937 S. 183-193; 2 T'afeln. 
Zur Herkunft der Bi~dteppiche' der ViBinger A'ltertü.mersammlung 
ebenda S. 194 .. 
R,ömische Bäd,er in :S ·,aden. Bad. Fu.ndberichte 14., S .. 33-59, 18 Abb.~ ,2 Taf. 
Der römische Gutshof auf der Schlüchtterr.asse zwischen. Gurtweil und 
Tieng·en ebenda~ 
Kriig',er-Revelho, 
Ein einheimischer Bildstein von d. B,rigachquelle, in rämischer Zeit, ebenda. 
Die Baar in vor= und frühg[eschichtlicher Zeit. 
Bad. Heim.at 25 . 1938, ,So 58 ... ·71.. 
Vom alten Ku.lturgut der Sta.dt Villingen,. ebenda. S. 247-280 3,5 Abb~ 
Das ,alte Hüfinge'n , ebe'nda S~ ,3[J,3.-344~ 

Die Fürstenb'ergisChen Sammlung·en in Donaueschingen und die VOI"- und 
frühgescltichtliche Forschung in der Baar. S·chriften des Vereins 22, 1950J 

S~ 1-14 ~ 

Die Revolution der Jahre 1848 und 1849 t vornehmlich in den Amtsstädten 
Villingen~ Donaueschingen , Hüf~ ngen eblend.a~ S .. 128.-2216[ .. 
Ein W.artbur,gfest der Studenten d,er Universität Freiburg auf dem Warten­
'berg bei G[eisingen .am la. Oktober 1818, ebe'nda S~ 26B ~ 

ViIlingen, die alte Stadt. Ein Führer zu ihrer Geschichte. ihren Baud[enk­
malern und ihrem alten Kultur,gut. 1.. Aufl'J 55 S.; 6 Abb~~ 1 Plan. 
2. vermehrte un.d verbesserte Auflage 1959. 65 S . 6 Abb. 1 Plan. 
Das Fr[snziska,nerklosteI in Villinge·n., Villingen 195,4. 2'9 ,S .. 7 Abb. 1 Plan­
Baug'EschiChte d.es B·enediktinerstifts St. Georgen. 
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Schriften des Vereins 237 1954·, S. 69,-96, 10 Abb~, 1 Plan . 
. Die Karte von dem. Pirs,chgerichtsbezirk deI Stad.t ·Villing·en., ebenda. S. 1,60 
.Die Canabae 'Von Kastell Hüfingen, 
Bad. Fundberichte 20, ],95,6, S,. 104-114 Taf 11-·2.0. 
Ein Fund römische'r Münz·en. b., Fu"rtwang1en. Germania 352, 19,571 s. 1 ,24-126~ 
'V' "lI ~ B .,. li d d· H eh f't T' ~ b . V d ... t eh '1, lngen, :, raun ,·ngen. un ',' le ," .errs ', 'a..' ~ " rl ,. erg In: ',' or '.e·roS' errel ·" .~ ' , 
her.ausgegebe'n, vom Alemannischen Institut Freiburg' S . 4,3'7' ... 461 , 9 Abb., 
Beiträge ,zur. G,eschichte der Stadt Villin,gen" Villinge'n 1'964 :50'6 S ., 154 Abb. 
GesChichtie der Sta.dt Villingen in Daten~ Villingent 19661 42 S. 2'7 Abb. 
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